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Die Fußballgeschichte und auch der jüdische Sport im Nationalsozialismus 
sind momentan umfangreich behandelte sporthistorische Forschungsthe-
men. IFB hat darüber vielfach berichtet. 
Der vorliegende Band der von der KZ-Gedenkstätte Neuengamme heraus-
gegebenen Zeitschrift ist ein weiterer Beitrag zu diesem Thema und konzen-
triert sich auf Norddeutschland.1 Der einleitende Beitrag von Dietrich Schul-
ze-Marmeling liefert einen Überblick über die Situation des Fußballs im na-
tionalsozialistischen Deutschland und dessen Beurteilung nach 1945. Es 
wird schnell deutlich, daß der Deutsche Fußball-Bund (DFB) unter der Lei-
tung seines „Führers“ Felix Linnemann (1882 - 1948) sich umgehend der 
Ideologie der neuen Machthaber unterwarf, Juden systematisch aus den 
deutschen Vereinen und Verbänden drängte. Unbestritten blieb die These 
von einer baldigen „Gleichschaltung“ des Sports und auch des Fußballs al-
lerdings nicht. Historiker wie Nils Havemann2 zeichneten das Bild eines völ-
lig unpolitischen Verbandes, der sich notgedrungen mit dem Nationalsozia-
lismus arrangiert hatte, sich eher als Opfer denn als Täter fühlte und auch 
nicht durch antisemitische Handlungen hervortrat. Schulze-Marmeling zeigt 
jedoch deutlich auf, daß der Deutsche Fußball-Bund unmittelbar nach der 
Machtübernahme der Nationalsozialisten seine Satzungen der nun herr-
schenden Ideologie anpaßte. Angesichts der nicht zu leugnenden Maßnah-
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men gegen jüdische Sportler und deren Sportstätten muß man auch im 
deutschen Fußball der NS-Zeit von Antisemitismus sprechen.3  
Mit der Aufarbeitung der „braunen“ Jahre nach 1945 tat sich der Deutsche 
Fußball-Bund sehr schwer. Wie in anderen Institutionen und Lebensberei-
chen herrschten Leugnung, Verdrängung oder Verharmlosung lange vor. 
Ein Musterbeispiel hierfür war Koppehels Geschichte des deutschen 
Fußballsports.4 Aber auch noch 1975, beim Festakt im Frankfurter Fest-
spielhaus zum 75. Geburtstag des DFB, stießen die kritischen und mahnen-
den Worte des Festredners Walter Jens auf entschiedene Ablehnung vieler 
Funktionäre. 
Erst nach der Jahrtausendwende begann man, sich genauer mit der „brau-
nen“ Geschichte des deutschen Fußballs auseinanderzusetzen. 2005, im 
Vorfeld Fußballweltmeisterschaft in Deutschland, erschien die angespro-
chene Studie von Nils Havemann. „Spät kamen sie“ (S. 26), die quellenori-
entierten, kritischen Abhandlungen zur Aufarbeitung des Fußballs im Natio-
nalsozialismus, von denen es mittlerweile eine Reihe von respektablen Dar-
stellungen gibt, auch solche zu einzelnen Vereinen.5 Ein besonders markan-
tes Beispiel für den Umgang mit der eigenen jüdischen Geschichte liefert 
Schulze-Marmeling an anderer Stelle. 6 Wegen seiner grundlegenden Be-
deutung verdient es der Beitrag Schulze-Marmelings besonders hervorge-
hoben zu werden. 
Aber auch die folgenden lokalen und regionalen, allesamt quellengesättig-
ten und reich illustrierten Aufsätze sind wichtige Ergänzungen zur norddeut-
schen Sport- und Fußballgeschichte von 1933 bis 1945. In den Beiträgen 
von Sven Fritz, Lorenz Peiffer, Veronika Springmann und Christiane Heß 
liegt ein deutlicher Schwerpunkt auf Hamburg und Umgebung. In jüngerer 
Zeit hat man sich mehrfach mit dem Fußball in Konzentrations- und Gefan-
genlagern beschäftigt.7 Über die Situation im Konzentrationslager Hamburg-
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Neuengamme informieren Veronika Springmann und Christiane Heß. Das 
Stammlager (Stalag) XB in Sandbostel nimmt Andreas Ehresmann in den 
Blick. Den Fußball liebten zudem viele durch den Zweiten Weltkrieg aus ih-
rer Heimat vertriebenen Displaced Persons8 (Jim Tobias), die auch Meister-
schaften untereinander austrugen. Deutsch-polnischen Beziehungen im 
Fußball widmen sich Dieter Hertz-Eichenrode in seiner Übersicht über Be-
gegnungen zwischen 1933 und 1938 sowie Herbert Diercks, der den an-
sonsten unbekannten, fußballbegeisterten Zwangsarbeiter Tadeusz Brzeski 
und dessen Erlebnisbericht vorstellt. 
In die Nachkriegszeit wechselt schließlich Florian Schubert in seinem Be-
richt über den in so manchem Stadion der Bundesrepublik immer wieder 
aufflammenden Antisemitismus. Allzu oft wird der Gegner durch üble anti-
semitische Parolen geschmäht. 
Das Kapitel Projekte und Forschungen widmet sich einigen sport- bzw. fuß-
ballhistorischen Initiativen. Ein markantes Beispiel ist die Arbeit des Pader-
borner Kreises, der sich ganz der Erforschung der 1933 von den National-
sozialisten aufgelösten Arbeitersportbewegung verschrieben hat.9 
Zwei der drei im Teil Besprechungen und Annotationen angezeigten, ein-
schlägigen Buchtitel hat auch IFB vor kurzem vorgestellt.10 
 Die hier vereinten sporthistorischen Abhandlungen überzeugen durch ihre 
breite Quellenbasis (Akten, Fotos, Plakate, teilweise entlegene Literatur). 
Sie sind ein weiterer wichtiger Beitrag zur gründlichen Erforschung des jüdi-
schen Sports in der NS-Zeit.11 
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